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Queere Sichtbarkeit und der Aufbau von 
nachhaltigen Community Strukturen am Land

13. Oktober, 2026

Florian Niederseer

Gründer & Obperson
Heublumen - LGBTQIA+ Initiative
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3Source: Salzburger Nachrichten/JUSOS Pinzgau, Juni 2021
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Source: Heublumen - LGBTQIA+ Initiative, July 2024



WORAUF LIEGT DER FOKUS UNSERER BEMÜHUNGEN?

Aufbau von 
Gemeinschaft

5

Schaffen von 
Verständnis

Ermöglichen von 
Sichtbarkeit
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Für weitere Fragen, gerne eine Email an: 
florian.niederseer@heublumen.at
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Pride Biz Austria: Allyship
das ganze Jahr lang

Diversity Breakfast von Diversity Think Tank
13. Oktober 2026

John Broger, MSc

Partnerships & Communication Manager 
Pride Biz Austria



Über Pride Biz Austria

Wer wir sind:

• DIE österreichische Anlaufstelle für Unternehmen zur 
Förderung von LGBTIQ+ in Wirtschafts- und Arbeitswelt 

• gegründet 2019 als eigenständiger Verein

• Dachverband der AGPRO (Austrian Gay Professionals) & 
QBW* (Queer Business Women*)

• Österreichische Mitgliedsorganisation des EPBN
(European Pride Business Network)

agpro.at
https://qbw.at/
https://epbn.eu/


Unsere Projekte & Schwerpunkte
Wir unterstützen Unternehmen auf dem Weg zu mehr LGBTIQ+ Inklusion 
durch:

• Auszeichnungen & Sichtbarkeit (Meritus, Forschungspreis, Pride Biz
Pioneers)

• Unternehmenspartnerschaften zur Förderung von LGBTIQ+ Inklusion 
(Pride Biz Allys)

• Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung zu DEI-Themen in der 
Wirtschaft (z. B. LGBTIQ+ Business Forum)

• Branchenübergreifende Projekte (z.B. QUEER* IN TECH)

• punktuelle Beratungen für Unternehmen aus unserem Netzwerk

• Verbindungen zwischen Wissenschaft und Praxis – u.a. durch unseren 
Forschungspreis, Aufbereitung und Verbreitung relevanter Studien



LGBTIQ+ Diversity in 
Wiener Unternehmen

Status quo, Handlungsfelder und die Rolle 
von Pride Biz Austria

Diversity Breakfast, 13. Oktober 2026

John Broger, MSc

Partnerships & Communication Manager 
Pride Biz Austria



Diversity Management in der Dimension LGBTIQ 
in Wiener Unternehmen

• Studie gemeinsam initiiert von: WASt, Stadt Wien, Wirtschaftskammer Wien und Pride Biz Austria

• Durchführung von KMU Forschung Austria (Projektleitung Karin Petzlberger) und IDA Institut für Diversity-
und Antidiskriminierungsforschung

• Ziele: Erhebung des Status quo von Diversity Managment mit Fokus auf LGBTIQ+ in Wiener Unternehmen, 
Identifikation von Herausforderungen, Ableitung von Handlungsempfehlungen

• Methodische Umsetzung:  

• Literaturanalyse

• Online-Befragung (Nov 24 – Feb 25) von 278 Wiener Unternehmen mit mind. 10 Beschäftigten

• 10 Qualitative Interviews mit Unternehmen und Fokusgruppe mit 5 externen Expert:innen



Status Quo: Wo stehen Wiener 
Unternehmen?

61 % der befragten Wiener Unternehmen setzten sich aktiv für 
Chancengleichheit und Vielfalt ein61 %

38 % 38 % der befragten Wiener Unternehmen berücksichtigen aktiv 
die Zielgruppe LGBTIQ+

Vor allem Großunternehmen und Dienstleistungsunternehmen sind weiter. 
KMUs scheitern häufiger an Ressourcen- und Wissensmangel.

Hinweis: Unternehmen mit bestehendem Diversity-Engagement könnten in der Stichprobe überrepräsentiert sein.



Gründe für kein bestehendes LGBTIQ+ 
Diversity Management

© Dr. Frohn GmbH / IDA



Wirkungen von LGBTIQ+ Diversity
Maßnahmen

© Dr. Frohn GmbH / IDA



Umsetzung von Maßnahmen 
(in Unternehmen mit LGBTIQ+ Engagement)

© Dr. Frohn GmbH / IDA



Herausforderungen bei der Umsetzung 
von Diversity Maßnahmen

© Dr. Frohn GmbH / IDA



Handlungsempfehlungen an 
Unternehmen

„Entscheidend sind nicht einzelne Maßnahmen – sondern 
kontinuierliche, strukturell verankerte Schritte.“

• Wissen und Sensibilisierung stärken (durch Informationsmaterial, regelmäßige Trainings und 
Workshops, Führungskräfte zuerst einbinden)

• Strukturen schaffen statt Einzelmaßnahmen setzen (Diversity strategisch verankern, klare 
Verantwortlichkeiten definieren, Ziele und Erfolgsmessung etablieren)

• Kommunikation inklusiver gestalten (Inklusive Sprache, Self-ID ermöglichen, Diversity
Engagement sichtbar machen)

• Sicherheit und Unterstützung schaffen (Vertrauenspersonen und Anlaufstellen benennen, 
Umgang mit Diskriminierung klar regeln, anonyme Meldewege ermöglichen)

• Netzwerke und Kooperationen nutzen (interne Communities fördern, externe Expertise und 
Partnerschaften nutzen, Austausch mit LGBTTIQ+-Organisationen suchen)



Allyship als Person: Was kann ich 
heute ändern?

Listen & Learn: Zuhören, Erfahrungen ernst nehmen und sich Wissen selbst 
aneignen – statt die Aufklärungssarbeit anderen zu überlassen.

Speak up: Bei abwertenden Kommentaren, Witzen oder falschen Annahmen 
widersprechen – auch wenn gerade keine betroffene Person im Raum ist.

Make space: (Queeren) Kolleg:innen zuhören, ihre Beiträge sichtbar machen und darauf 
achten, wer in Meetings gehört wird – ohne ihnen ungefragt die Bühne zu nehmen.

Respect boundaries: Pronomen respektieren, Vertraulichkeit wahren und niemanden 
outen oder zur Sichtbarkeit drängen.

Follow through: Nicht bei Symbolen oder guten Absichten stehen bleiben, sondern 
konkrete Schritte setzen und dranbleiben.
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Fünf Beispiele: Wie funktioniert 
Allyship als Unternehmen?

1. Leadership that takes a stand

Führungskräfte sprechen sich sichtbar für LGBTIQ+ Inklusion aus – und 
reagieren auf diskriminierende Kommentare.

Beispiel: Führungskräfte thematisieren Allyship regelmäßig in 
Teammeetings und übernehmen Verantwortung für konkrete Maßnahmen.

2. Employee networks with real influence

Interne LGBTIQ+ Netzwerke erhalten Ressourcen, Zeit und Zugang zu 
Entscheidungsträger:innen – und werden bei relevanten Entscheidungen 
einbezogen.

Beispiel: Das interne Netzwerk gibt Feedback zu HR-Richtlinien, Benefits 
und interner Kommunikation.



3. Learning beyond Pride Month

Sensibilisierung und Weiterbildung finden regelmäßig statt 
und sind nicht auf den Juni beschränkt.

Beispiele: Trainings für Führungskräfte, Intranet-Beiträge zur 
Erklärung von unterschiedlichen Diversity Awareness Days.

5. Collaboration & Knowledge sharing

Austausch mit anderen Unternehmen und queeren Organisationen 
hilft, Erfahrungen zu teilen, voneinander zu lernen und nicht jedes Rad 
neu zu erfinden. 

Beispiele: Erfolgreiche Maßnahmen dokumentieren, intern verbreiten und 
mit anderen Organisationen Erfahrungen austauschen.

4. Inclusion built into everyday processes

Inklusion wird in HR-Prozessen, Richtlinien, Sprache und Benefits mitgedacht –
nicht nur in Kampagnen.

Beispiele: Unternehmen prüfen, ob Elternschaftsregelungen, Formulare und 
Zusatzleistungen unterschiedliche Familienkonstellationen und 
Geschlechtsidentitäten angemessen berücksichtigen.



Pride 
Biz
Allys

Stand: 

Oktober 2026



Pride Biz Austria Team

Clar Gallistl
(dey/deren)

Vizepräsidium

Lukas Burian

(er/ihm)

Präsident

Martin Zoglauer

(er/ihm)

Finanzleitung-Stv. 

John Broger

(er/ihm)

Partnerships & 

Communication Manager

Anna Geiger
(sie/ihr)

Finanzleitung



Kontakt

www.pridebiz.at 

kontakt@pridebiz.at

+43 664 788 9999

Noch Fragen?

Wir freuen uns auf 
Deine Nachricht.@pridebizaustria

Pride Biz Austria
Verein zur Förderung von LGBTIQ+ in 
Wirtschafts- und Arbeitswelt

mailto:kontakt@pridebiz.at
mailto:kontakt@pridebiz.at
https://at.linkedin.com/company/pridebizaustria
https://www.instagram.com/pridebizaustria/
https://www.facebook.com/pridebizaustria
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Alexandra Simonic
Partner Marketing Lead
ERG Lead PROUD

About …

• Seit 2017 bei ProSiebenSat.1 PULS 4

• Seit 2021 Verantwortung über 
Kooperationen

• Ab 2023 Zusammenarbeit mit Vienna 
Pride

• 2025 Gründung PROUD Österreich
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Die Ausgangslage
Allyship im Medienunternehmen

• Zugang zur Öffentlichkeit

• Reichweiten 

• Sichtbarkeit 

• Gesellschaftliche Verantwortung

→ Größere Awareness 

→ Generell mehr Offenheit im Unternehmen

→ Starker Support aus GF & GL

→ PROUD – 1/3 Allies
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1 x pro Monat Afterwork in einem 
queeren/queer-freundlichen Lokal

PrideHub zum Thema „Sichtbarkeit schafft 
Sicherheit – wie Unternehmen und Medien 
gemeinsam Arbeitskultur prägen“ 

Pride Basic – ein mini-Workshop zur 
queeren Geschichte, Flaggenkunde, 
Begrifflichkeiten

Intranetauftritt mit Podcast inkl. Stimmen 
von Allies
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